
7. Lichtblicke - 32. Sonntag im Jahreskreis 7. November 2021

Liebe Leserinnen und Leser,

die Ökumenische Bibelwoche
gehört seit vielen Jahren in
unserer Stadt zum festen Be­
standteil des ökumenischen Mit­
einanders. Christen aus ver­
schiedenen Konfessionen le­
sen gemeinsam die Bibel. In
diesem Jahr steht sie unter
dem Thema „Begegnungen im
Lukasevangelium“. Miteinander
in Kontakt zu sein, ist ein exis­
tentielles Bedürfnis. Darum geht
es auch auf der Darstellung
der Aussätzigen von Christiane
Oellerich.

Sie sind herzlich eingeladen:

Montag, 08. Nov., 19.30 Uhr
"Hüpfen und hoffen"
St. Thomas Gemeinde,
Jahnstraße

Mittwoch, 10. Nov., 19.30 Uhr
"Geben und vergeben"
Roncallihaus, Harztorwall 2

Freitag, 12. Nov., 19.30 Uhr
"Hören und Handeln"
Martin-Luther-Gemeinde

Sonntag, 14. Nov., 10.00 Uhr
Abschlussgottesdienst
Hauptkirche BMV

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Christiane Oellerich: „Die 10 Aussätzigen“ 2018, Mischtechnik auf Papier,
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In jener Zeit
38 lehrte Jesus eine große Men­
schenmenge und sagte: Nehmt euch
in Acht vor den Schriftgelehrten! Sie
gehen gern in langen Gewändern
umher, lieben es, wenn man sie auf
den Marktplätzen grüßt,
39 und sie wollen in der Synagoge
die Ehrensitze und bei jedem Fest­
mahl die Ehrenplätze haben.
40 Sie fressen die
Häuser der Wit­
wen auf und ver­
richten in ihrer
Scheinheiligkeit 
lange Gebete.
Umso härter wird
das Urteil sein,
das sie erwartet.
41 Als Jesus ein­
mal dem Opfer­
kasten gegenüber­
saß, sah er zu,
wie die Leute Geld
in den Kasten war­
fen. Viele Reiche
kamen und ga­
ben viel.
42 Da kam auch
eine arme Witwe
und warf zwei kl­
eine Münzen hin­
ein.
43 Er rief seine

Jünger zu sich und sagte: Amen, ich
sage euch: Diese arme Witwe hat
mehr in den Opferkasten hineinge­
worfen als alle andern.
44 Denn sie alle haben nur etwas von
ihrem Überfluss hineingeworfen; die­
se Frau aber, die kaum das Nötigste
zum Leben hat, sie hat alles hergege­
ben, was sie besaß, ihren ganzen Le­
bensunterhalt.

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus
Mk 12, 38–44

Halleluja. Halleluja.
Selig, die arm sind vor Gott;
denn ihnen gehört
das Himmelreich.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium Etwas von seinem Überfluss hergeben ist nichts Besonderes. Echte Großzügigkeit

fängt dort an, wo ich etwas schenke, das mir selbst nützlich oder notwendig wäre.
Und sie endet damit, dass ich nicht nur meinen Besitz gebe, sondern alles: meine
Kraft, meine Zeit, mein Leben. Jesus konnte sagen: Ich habe euch das Beispiel ge­
geben

32. Sonntag im Jahreskreis

Kv Lobe den Herrn, meine Seele! –
Kv
6Der Herr ist es, der Himmel und
Erde erschafft, /das Meer und alles,
was in ihm ist. *
Er hält die Treue auf ewig.
7 Recht schafft er den Unterdrück­
ten, / Brot gibt er den Hungern­
den, * der Herr befreit die Gefange­
nen. – (Kv)
8 Der Herr öffnet die Augen der

Blinden, * der Herr richtet auf die
Gebeugten, der Herr liebt die Ge­
rechten. *
9a Der Herr beschützt die Frem­
den. – (Kv)
9bc Er hilft auf den Waisen und Wit­
wen, * doch den Weg der Frevler
krümmt er.
10 Der Herr ist König auf ewig, *
dein Gott, Zion, durch alle Ge­
schlechter. – Kv

Psalm 146

Jesus stellt Gewohntes infrage.
Wer kann da noch folgen?
Wer kann das ertragen?
Wer kann da mithalten?
Wer kann da noch
in den Himmel kommen?

Jesu Worte sind schwer erträglich,
manchen Frommen unerträglich.
Dem hält Jesus das Beispiel
der armen Witwe entgegen,
die Gottes Wort hört und lebt.

Sie dient Gott
mit ungeteiltem Herzen
und ungeteilter Hand.
Gott, nur ihn, Gott sein lassen,
nichts sonst soll Macht gewinnen!

Solch ungeteilte Hingabe
ist jeder Einzelnen,
jedem Einzelnen abverlangt.
Kein Stand ist begünstigt:
Nur das ungeteilte Herz,
die ungeteilte Hand zählen.

Dorothee Sandherr-Klemp
(zu Mk 12,38-44)
aus: Magnificat.
Das Stundenbuch 11/2021,
Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer;
www.magnificat.de
In: Pfarrbriefservice.de

Herz und Hand

©_by_nordseher_pixabay_pfarrbriefservice
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Mutter und Tochter sind nur als Replik im
Dommuseum zu finden.

In der Ausstellung verstreut stehen Texttafeln
mit Zitaten, die uns stutzig machen.

Die erste Fahrt zum Dommusem hat
allen Teilnehmern große Freude ge­
macht. So laden wir ein zu einer
zweiten Fahrt nach Hildesheim zur
Ausstellung

"FRAUENWELTEN:
DIE KLÖSTER HEININGEN
UND DORSTADT"
am Samstag, 13. November
Wir fahren mit unseren Bussen um
9.30 Uhr ab  St. Ansgar.
Kosten: 10,- € für Eintritt, Führung
und Fahrtkosten
Nach der Führung durch die Ausstel­
lung gehen wir zusammen jeder auf
eigene Kosten in Hildesheim essen.
Anmeldung bis 9. 11. 2021 im Pfarr­
büro unter Tel.: 05331 920310.

Für den Einlass ins Dommuseum ist
ein gültiger Nachweis über Impfung,
Genesung oder aktuelle Testung im
Hinblick auf das Corona-Virus erfor­
derlich.
Es gelten weiterhin die allgemeinen
Hygiene- und Abstandsregeln.

Gemeindefahrt nach Hildesheim ins Dommusem

Die Kolpingfamilie Schöppenstedt
feierte am 27. Oktober den Kolping-
Weltgebetstag.

Anlässlich der Seligsprechung Adolf
Kolpings wird er immer von einem
anderen Kolping Nationalverband
gestaltet, in diesem Jahr von Indien.
So wird die Vielfalt und die Einheit
der Spiritualität in der Kolping-Ge­
meinschaft deutlich.

Nach der feierlichen Andacht traf
man sich zum Klönen bei leckerer
Pizza aus dem Brotbackofen.

Kolpingfamilie Schöppenstedt

Am Abend des 2. November wurde
in einer Heiligen Messe in St. Ans­
gar aller Verstorbenen der Pfarrei
gedacht.

Allerseelen

Die Sanierungsarbeiten in der
St-Petrus-Kirche machen Fortschrit­
te. Das Gerüst steht und nun werden
vor allem die Arbeiten angegangen,
die Staub verursachen.
Für die Zeit, in der wir keine Gottes­
dienste in St.-Petrus feiern können,
dürfen wir nicht nur in St.-Ansgar,
sondern auch in der Hauptkirche
BMV die Heilige Messe sonntags um
11.00 Uhr feiern. Ein schönes Zei­
chen ökumenischer Gastfreundschaft!
Vor allem im Advent gibt es leider
keine feste Regel, in welchem Rhyth­

mus wir die Hautkirche nutzen kön­
nen. Bitte achten Sie auf die aktuel­
len Gottesdienstordnungen.

Sanierung St.-Petrus
Erste Messe in der Hauptkirche am 21. November
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32. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort

Sonntagvorabend, 6. November  
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe;
Anmeldung erforderlich!

f.+ Josef Maier 

Sonntag, 7. November 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier; 

bitte anmelden 

9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe; 
bitte anmelden

Intention für die Pfarrei
Auferstehungsamt für Günter Seefels 

11.00 St. Ansgar, Hl. Messe;
bitte anmelden!

f. + Lidia Scaccianoce  

18.00 Heilig Kreuz, 
Rosenkranz mit Anbetung 

Montag, 8. November 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 

19.30 St. Peter und Paul, 
Taizégebet 

Dienstag, 9. November 
Weihetag der Lateranbasilika 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

Mittwoch, 10. November 
Hl. Leo der Große 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
8.45 St. Ansgar, Hl. Messe; 

Anmeldung wünschenswert 

Donnerstag, 11. November 
Hl. Martin 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 

Freitag, 12. November 
Hl. Josaphat 

7.15 St. Petrus, Morgenlob im Saal 
21.30 St. Peter und Paul, 

Herzensgebet 

Samstag, 13. November 
14.00 St. Ansgar, Taufe 

33. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort

Sonntagvorabend, 13. November  
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe; 

Anmeldung wünschenswert
f. + und Lebende der Familie Glowala 

Sonntag, 14. November 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe; 

bitte anmelden 

10.00 Ökumenischer Abschlussgot­
tesdienst der Bibelwoche in der

Hauptkirche BMV 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
für Familien 

18.00 Heilig Kreuz, 
Rosenkranz mit Anbetung

Gottesdienstordnung vom 6. bis 14. November. 2021

Die Pfarrbüros sind geöffnet:
St. Petrus
Montag:    9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:     9.30 - 12.00 Uhr
St. Ansgar
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:  9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr
St. Peter und Paul
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Petrus: Tel. 05331 920310 und
E-Mail: thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net
St. Ansgar: Tel. 05331 97510 und
E-Mail: sabine.straube@bistum-hil­
desheim.net
St. Peter und Paul: Tel. 05334 67209

Pfarrbüro

Am Samstag, 6. November,
von 10 bis 14.00 Uht

im Untergeschoss des 
Roncallihauses

(Eingang Krumme Straße)

Geschirr, Keramik, Bücher, Tischwä­
sche, Spielsachen und was sonst

auf einem Flohmarkt zu finden ist,
können erworben werden.

Die Einnahmen fließen in die 
Caritaskasse der Pfarrei

Flohmakt 
für die Caritaskasse

Vor kurzem hat sich in Heiningen
ein Taizékreis gebildet.
Wir treffen uns alle zwei Wochen
montags um 19.30 in der Heinin­
ger Kirche und zwar am 8.11.,
22.11., 6.12. und 20.12. Dieser Kreis
ist offen für alle Gemeindemitglie­
der.
Kommen Sie einfach vorbei, herzli­
che Einladung!

Taizégebete
in Heiningen

Wolfenbüttel
Samstag, 6. November
11.00 Uhr Andacht auf dem
Hauptfriedhof Wolfenbüttel
12.00 Uhr Andacht auf dem
Friedhof Groß Stöckheim
15.00 Uhr Andacht auf dem kath.
Friedhof Schinkelstr., Wf

Schöppenstedt
Samstag, 6. November
14.00 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Klein Vahlberg
14.30 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Küblingen
16.00 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Schöppenstedt

Heiningen/Dorstadt
Sonntag, 7. November
10.30 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Heiningen
11.15 Uhr Gräbersegnung
auf dem Friedhof Dorstadt
12.00 UHr Gräbersegnung
auf dem Friehof Werlaburgdorf

Gräbersegnung


